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©  Druckluftlamellenmotor. 

©  Bei  einem  Druckluftlamellenmotor  mit  einem 
wälzgelagerten  Rotor  (1),  der  am  Umfang  verteilt 
Aufnahmeschlitze  (5)  aufweist,  in  denen  Lamellen  (6) 
radial  verschiebbar  geführt  sind  und  deren  äußere 
Dichtkanten  (4)  an  der  Innenfläche  (7)  des  zylindri- 
schen  Außenmantels  (8)  durch  die  Fliehkraft  anlie- 
gen,  wobei  zur  Verschleiß-  und  Reibungsverminde- 
rung  der  exzentrisch  gegenüber  dem  Rotor  (1)  ver- 
setzte  Außenmantel  (8)  drehbar  in  einem  Gehäuse 
(11)  geführt  ist  und  durch  die  Reibung  zwischen 
Lamellen  (6)  und  Außenmantel  (8)  mitgenommen 

^Jwird,  wobei  der  zylindrische  Außenmantel  (8)  im 
^Gehäuse  (11)  durch  mindestens  ein  Luftlager  dreh- 
^■bar  gelagert  ist  und  dazu  in  einer  etwa  kreiszylindri- 

sehen  Führungsbohrung  (10)  des  Gehäuses  (11)  mit 
^   wenig  radialem  Spiel  aufgenommen  ist,  zur  Erzie- 
h u n g   einer  langen  Lebensdauer  beim  Betrieb  mit 
0>ölfreier  Druckluft  vorgeschlagen  wird,  daß  der  zylin- 

drische  Außenmantel  (8)  im  Gehäuse  (11)  durch 
O  mindestens  ein  Luftlager  drehbar  gelagert  ist  und 

j^dazu  in  einer  etwa  kreiszylindrischen  Führungsboh- 
UJrung  (10)  des  Gehäuses  (11)  mit  wenig  radialem 

Speil  aufgenommen  ist  und  daß  im  Gehäuse  (11) 
zum  Außenmantel  (8)  hin  geöffnet  mindestens  eine 

LUTttascne  (üb;  vorgesenen  ist  unu  uo»  uie  oaioic 
Länge  dieser  Lufttasche  (28)  der  axialen  Länge  des 
jmlaufenden  Außenmantels  (8)  entspricht. 
I  Fig.  3) 

xerox  uopy  venire 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Druckluftlamellen- 
motor  mit  einem  wälzgelagerten  Rotor,  der  am 
Umfang  verteilt  Aufnahmeschlitze  aufweist,  in  de- 
nen  Lamellen  radial  verschiebbar  geführt  sind  und 
deren  äußere  Dichtkanten  an  der  Innenfläche  eines 
zylindrischen  Außenmantels  durch  die  Fliehkraft 
anliegen  bei  dem  zur  Verschleiß-  und  Reibungs- 
minderung  der  exzentrisch  gegenüber  dem  Rotor 
versetzte  Außenmantel  drehbar  im  Gehäuse  ge- 
führt  ist  und  durch  die  Reibung  zwischen  Lamellen 
und  Außenmantel  mitgenommen  wird,  wobei  der 
zylindrische  Außenmantel  im  Gehäuse  durch  min- 
destens  ein  Luftlager  drehbar  gelagert  ist  und  dazu 
in  einer  etwa  kreiszylindrischen  Führungsbohrung 
des  Gehäuses  mit  wenig  radialem  Spiel  aufgenom- 
men  ist. 

Die  Lebensdauer  eines  solchen  aus  der  DE-OS 
26  21  486  bekannten  Druckluftlamellenmotors  ist 
begrenzt.  Eine  einigermaßen  tragbare  Lebensdauer 
kann  nur  erreicht  werden,  wenn  der  Druckluft  Ölne- 
bel  beigemischt  ist.  Für  den  Antrieb  von  Handwerk- 
zeugen  stört  aber  der  aus  dem  Handwerkzeug 
austretende  Ölnebel.  In  vielen  Bereichen,  insbeson- 
dere  der  Nahrungsmittelbranche  scheidet  daher  ein 
Einsatz  solcher  Druckluftlameilenmotoren  aus. 

Beim  aus  der  DE-PS  17  51  379  bekannten 
Druckluftlamellenmotor  ist  der  Außenmantel  über 
Wälzlager  drehbar  gelagert.  Trotz  dieser  guten  La- 
gerung  und  Führung  tritt  zwischen  dem  Außenman- 
tel  und  den  Lamellen  wegen  Mangelschmierung 
des  Lagers  ein  relativ  starker  Verschleiß  auf,  so 
daß  bei  einem  Betrieb  mit  ölfreier  Druckluft  nur 
eine  geringe  Lebensdauer  des  Lamellenmotors  er- 
reichbar  ist. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  ei- 
nen  Druckluftlamellenmotor  der  eingangs  genann- 
ten  Art  so  auszubilden,  daß  bei  Verwendung  ölfrei- 
er  Druckluft  der  Druckluftlamellenmotor  eine  lange 
Lebensdauer  aufweist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  sieht  die  Erfindung 
vor,  daß  im  Gehäuse  zum  Außenmantel  hin  minde- 
stens  eine  Lufttasche  vorgesehen  sein  kann,  wobei 
die  axiale  Länge  dieser  Lufttasche  der  axialen  Län- 
ge  des  umlaufenden  Außenmantels  entspricht,  so 
daß  durch  die  Drehung  aus  der  Lufttasche  Luft 
mitgerissen  und  so  praktisch  im  Betrieb  eine  be- 
rührungsfreie  stark  schwingungsgedämpfte  Lage- 
rung  des  Außenmantels  im  Gehäuse  erfolgt.  Durch 
die  spezielle  Ausbildung  der  Luftlagerung  werden 
auftretende  Stöße  und  Schwingungen  stark  abge- 
dämpft,  so  daß  in  unerwarteter  Weise  zwischen 
den  Lamellen  und  dem  Außenmantel  auch  bei  öl- 
freiem  Betrieb  praktisch  kaum  mehr  ein  Verschleiß 
auftritt  und  eine  lange  Lebensdauer  erreicht  wird. 

Das  Mitreißen  insbesondere  der  Luftgrenz- 
schicht  wird  dadurch  wesentlich  erleichtert,  daß  der 
Übergang  zwischen  der  Lufttasche  und  der  Füh- 
rungsbohrung  in  Umfangsrichtung  gerundet  ausge- 

bildet  ist. 
Ein  hoher  Wirkungsgrad  des  Luftlamellenmo- 

tors  kann  dadurch  bei  geringem  Verschleiß  erreicht 
werden,  daß  der  zylindrische  Außenmantel  stirnsei- 

5  tig  mit  geringem  Spiel  zwischen  zwei  senkrecht  zur 
Drehachse  verlaufenden  Dichtflächen  geführt  ist, 
wobei  mindestens  in  einer  der  Dichtflächen  ein 
Lufteintrittskanal  und/oder  ein  Luftaustrittskanal 
mündet.  Zur  weiteren  Reibungsherabsetzung  kann 

io  die  antriebswellenseitige  Dichtfläche  zusammen 
mit  dem  Rotor  umlaufend  ausgebildet  sein  und 
dazu  zweckmäßigerweise  durch  ein  auf  dem  Rotor 
fest  angeordnete  Dichtscheibe  gebildet  sein. 

Zur  einfachen  Montage  und  Gewichtseinspa- 
75  rung  kann  die  Dichtscheibe  an  einem  Absatz  des 

Rotors  mit  einer  Stirnfläche  anliegen,  wobei  diese 
Stirnfläche  teilweise  als  Dichtfläche  dienen  kann. 
Weiter  kann  gewichtssparend  die  der  Dichtfläche 
gegenüberliegende  Gegenfläche  der  Dichtscheibe 

20  Teil  eines  Axialiagers  für  den  Rotor  sein. 
Weiter  kann  die  Dichtscheibe  einen  Bund  auf- 

weisen,  der  stirnseitig  mit  dem  Innenring  des  an- 
triebsseitigen  Wälzlagers  verspannt  ist,  so  daß  ein 
einfacher  platzsparender  Aufbau  bei  einfacher,  ggf. 

25  automatischer  Montage  erreicht  wird. 
Eine  einfache  maßgenaue  Fertigung  und  Mon- 

tage  kann  dadurch  erreicht  werden,  daß  das  den 
Rotor  umschließende  Gehäuse  einen  Zylinderteil 
aufweist,  der  stirnseitig  zwischen  zwei  konzentri- 

30  sehen  Lagerteilen  gehalten  ist,  wobei  diese  Lager- 
teile  den  Rotor  axial  führen.  Der  abtriebsseitige 
Lagerteil  kann  ein  Ring  mit  radial  nach  innen  ra- 
gendem  Flachteil  sein,  wobei  eine  Seite  des  Flach- 
teils  die  mit  der  Dichtscheibe  zusammenwirkende 

35  Gegenfläche  aufweist.  Der  abtriebswellenseitige  La- 
gerteil  kann  weiter  einen  axialen  Außenbund  auf- 
weisen,  der  stirnseitig  fluchtend  am  Außenring  des 
Wälzlagers  anliegt. 

Besondere  Zentriermaßnahmen  erübrigen  sich, 
40  wenn  das  aus  dem  zylindrischen  Teil  und  den  zwei 

Lagerteilen  bestehende  zylindrische  Gehäuse  in  ei- 
ner  Aufnahmebohrung  des  anzutreibenden  Werk- 
zeugs  eingesetzt  ist,  insbesondere  platz-  und  ge- 
wichtsparend  im  Handgriff  des  anzutreibenden 

45  Handwerkzeugs. 
Die  Wirkungsweise  des  Luftlagers  kann  da- 

durch  verbessert  werden,  daß  die  Lufttasche  bzw. 
die  Lufttaschen  mit  dem  Lufteintrittskanal  in  Verbin- 
dung  steht,  da  bei  höherem  Luftdruck  die  Grenz- 

50  schichten  an  den  Oberflächen  der  aneinander  glei- 
tenden  Teile  dicker  und  tragfähiger  ist. 

Herstellungsmäßig  besonders  vorteilhaft  kann 
die  Lufttasche  durch  eine  gegenüber  der  zylindri- 
schen  Führungsbohrung  exzentrische  teilzylindri- 

55  sehe  Fläche  gebildet  sein,  deren  Krümmungsradius 
kleiner  oder  allenfalls  gleich  dem  Krümmungsradi- 
us  der  Führungsbohrung  ist. 

Weitere  erfindungsgemäße  Ausbildungen  sind 

2 
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3n  Unteranspruchen  zu  entnenmen  una  weraen 
iit  ihren  Vorteilen  anhand  der  beigefügten  Zeich- 
jngen  näher  erläutert.  Es  zeigt: 

Figur  1  einen  Längsschnitt  durch  einen 
ruckluftlamellenmotor, 

Figur  2  einen  Querschnitt  entlang  der  Linie 
•II  etwa  in  Rotormitte  in  größerem  Maßstab, 

Figur  3  einen  der  Figur  2  entsprechenden 
chnitt  bei  anderer  Rotorstellung  und 

Figur  4  einen  Querschnitt  entlang  der  Linie 
MV  der  Figur  1  durch  einen  vom  Lufteintrittskanal 
nd  Luftauslaßkanal  durchdrungenen  Lagerteil. 

Das  in  den  beigefügten  Figuren  dargestellte 
evorzugte  Ausführungsbeispiel  zeigt  einen  Druck- 
iftlamellenmotor  mit  einem  Rotor  1,  der  über 
Wälzlager  2,2'  in  Lagerteilen  3,3'  drehbar  gelagert 
;t.  Der  Rotor  1  ist  mit  vier  radialen  Aufnahme- 
chlitzen  5  versehen,  in  denen  radial  verschiebbar 
amellen  6  aufgenommen  sind.  Die  Lamellen  6 
aben  Rechteckform  und  sie  werden  durch  die 
Sehkraft  mit  ihren  Dichtkanten  4  gegen  die  zylin- 
Irische  Innenfläche  7  eines  rohrförmigen  Außen- 
nantels  8  gedrückt.  Dieser  Außenmantel  8  ist  ge- 
lenüber  der  Drehachse  9  des  Rotors  1  exzentrisch 
ersetzt  in  einer  Führungsbohrung  10  eines  Gehäu- 
:es  11  drehbar  aufgenommen.  Das  Gehäuse  11 
:elbst  besteht  aus  einem  Zylinderteil  11  ,  an  dem 
itirnseitig  die  Lagerteile  3,3'  sich  mit  durchgehen- 
ier  zylindrischer  Außenfläche  12  anschließen. 

Der  um  die  Drehachse  9  drehbare  Rotor  1  ist 
nit  einer  Abtriebswelle  14  verbunden,  auf  der  über 
sine  Spannmutter  15  ein  Innenring  16  des  Wälzla- 
jers  2  mit  einer  Dichtscheibe  17  verbunden  ist.  Die 
Dichtscheibe  17  selbst  weist  eine  senkrecht  zur 
Drehachse  9  gerichtete  Dichtfläche  18  auf,  die  an 
jinem  Absatz  19  des  Rotors  1  anliegt.  Die  Dicht- 
scheibe  17  ist  mindestens  teilweise  zwischen  ei- 
lem  Flachteil  20  des  Lagerteils  3  und  dem  Zylin- 
jerteil  1l'  des  Gehäuses  11  drehbar  aufgenom- 
men,  so  daß  der  Rotor  1  axial  geführt  ist. 

Ein  axialer  Außenbund  21  des  Lagerteils  3  liegt 
stirnseitig  am  Außenring  22  des  Wälzlagers  2  an, 
wobei  dieser  Außenring  22  des  Wälzlagers  2  fluch- 
tend  mit  der  Außenfläche  12  des  Gehäuses  11 
/erläuft. 

Auf  der  der  Abtriebswelle  14  gegenüberliegen- 
den  Seite  ist  der  Rotor  1  ebenfalls  mit  einem 
radialen  Absatz  23  versehen,  der  mit  einer  Dichtflä- 
che  24  des  Lagerteils  3  zusammenwirkt. 

Mit  geringem  axialem  Spiel  ist  der  Außenman- 
tel  8  zwischen  den  Dichtflächen  18  und  24  drehbar 
geführt.  Im  Lagerteil  3'  sind  in  axialer  Richtung 
verlaufend  ein  Lufteintrittskanal  25  und  etwa  gegen- 
überliegend  über  einen  weiteren  Umfangsbereich 
ein  Luftauslaßkanal  26  vorgesehen,  wobei  durch  die 
sich  ausdehnende  und  durchströmende  Druckluft 
in  an  sich  bekannter  Weise  der  Rotor  1  in  Umdre- 
hung  versetzt  wird.  Durch  die  Fliehkraft  werden  die 

Lamellen  o  naun  auuen  ycyou  uio  n«/i  .~  ■ 
des  Außenmantels  8  gepreßt,  und  es  wird  durch 
Reibung  der  Außenmantel  8  in  seiner  Führungs- 
bohrung  10  mitgedreht. 

Im  Ausführungsbeispiel  ist  einseitig  die  Füh- 
rungsbohrung  10  durch  eine  Teilzylinderfläche  27 
erweitert  und  der  so  entstehende  Zwischenraum 
dient  als  Lufttasche  28,  die  mit  dem  Lufteintrittska- 
nal  25  verbunden  ist.  Durch  die  Rotation  des  um- 

;  laufenden  Außenmantels  8  wird  aus  der  Lufttasche 
28  Luft  und  insbesondere  die  an  der  Oberfläche 
des  Außenmantels  8  haftende  Grenzschicht  in  den 
verbleibenden  Rest  der  Führungsbohrung  10  mit- 
gerissen,  so  daß  durch  das  so  gebildete  Luftpolster 

5  eine  praktisch  berührungsfreie  Lagerung  des  Au- 
ßenmantels  8  entsteht,  durch  die  vom  Rotor  1 
entstehende  Schwingungen  abgedämpft  und  so  ein 
ruhiger  verschleißfreier  Lauf  erreicht  wird.  Der  Be- 
trieb  des  Lamellenmotors  mit  ölfreier  Druckluft  wird 

a  hierdurch  nahezu  verschleißfrei  ermöglicht. 
Der  Lagerteil  3'  und  der  Zylinderteil  11  des 

Gehäuses  11  sind  durch  einen  in  einen  Schlitz  29 
ragenden  Stift  30  gegen  Verdrehen  in  ihrer  gegen- 
seitigen  Lage  fixiert. 

5 

Ansprüche 

1.  Druckluftlamellenmotor  mit  einem  wälzgela- 
o  gerten  Rotor  (1),  der  am  Umfang  verteilt  Aufnahme- 

schlitze  (5)  aufweist,  in  denen  Lamellen  (6)  radial 
verschiebbar  geführt  sind  und  deren  äußere  Dicht- 
kanten  (4)  an  der  Innenfläche  (7)  eines  zylindri- 
schen  Außenmantels  (8)  durch  die  Fliehkraft  anlie- 

i5  gen,  wobei  zur  Verschleiß-  und  Reibungsverminde- 
rung  der  exzentrisch  gegenüber  dem  Rotor  (1) 
versetzte  Außenmantel  (8)  drehbar  in  einem  Ge- 
häuse  (11)  geführt  ist  und  durch  die  Reibung  zwi- 
schen  Lamellen  (6)  und  Außenmantel  (8)'  mitge- 

to  nommen  wird,  wobei  der  zylindrische  Außenmantel 
(8)  im  Gehäuse  (11)  durch  mindestens  ein  Luftla- 

ger  drehbar  gelagert  ist  und  dazu  in  einer  etwa 
kreiszylindrischen  Führungsbohrung  (10)  des  Ge- 
häuses  (11)  mit  wenig  radialem  Spiel  aufgenom- 

15  men  ist  und  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im 
Gehäuse  (11)  zum  Außenmantel  (8)  hin  geöffnet 
mindestens  eine  Lufttasche  (28)  vorgesehen  ist  und 
daß  die  axiale  Länge  dieser  Lufttasche  (28)  der 
axialen  Länge  des  umlaufenden  Außenmantels  (8) 

so  entspricht. 
2.  Druckluftlamellenmotor  nach  Anspruch  1  ,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  der  Übergang  zwischen 
der  Lufttasche  (28)  und  der  Führungsbohrung  (10) 
im  Umfangsrichtung  gerundet  ausgebildet  ist. 

55  3.  Druckluftlamellenmotor  nach  Anspruch  1 
oder  2,  bei  dem  der  zylindrische  Außenmantel  (8) 
stirnseitig  mit  geringem  Spiel  zwischen  senkrecht 
zur  Drehachse  (9)  verlaufenden  Dichtflächen 
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[18,24)  geführt  ist,  wobei  mindestens  in  einer  der 
Dichtflächen  (24)  ein  Lufteintrittskanal  (25)  und/oder 
3in  Luftauslaßkanal  (26)  mündet,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Lufteintrittskanal  (25)  mit  der 
Lufttasche  (28)  in  Verbindung  steht. 

4.  Druckluftlamellenmotor  nach  Anspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  abtriebswellenseiti- 
ge  Dichtfläche  (18)  zusammen  mit  dem  Rotor  (1) 
umlaufend  ausgebildet  ist. 

5.  Druckluftiamellenmotor  nach  Anspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  abtriebswellenseiti- 
ge  Dichtfläche  (18)  durch  eine  auf  dem  Rotor  (1) 
fest  angeordnete  Dichtscheibe  (17)  gebildet  ist. 

6.  Druckluftiamellenmotor  nach  Anspruch  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Dichtscheibe  (17) 
an  einem  Absatz  (19)  des  Rotors  (1)  mit  ihrer 
Stirnfläche  anliegt  und  daß  diese  Stirnfläche  teil- 
weise  als  Dichtfläche  (18)  dient. 

7.  Druckluftiamellenmotor  nach  Anspruch  5 
oder  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  der  Dicht- 
fläche  (18)  gegenüberliegende  Gegenfläche  (18) 
der  Dichtscheibe  (17)  Teil  eines  Axiallagers  für  den 
Rotor  (1  )  ist. 

8.  Druckluftiamellenmotor  nach  einem  der  An- 
sprüche  5  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Dichtscheibe  (17)  einen  Bund  aufweist  und  daß 
dieser  Bund  stirnseitig  mit  dem  Innenring  (16)  des 
abtriebswellenseitigen  Wälzlagers  (2)  verspannt  ist. 

9.  Druckluftiamellenmotor  nach  Anspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  von  der  Abtriebs- 
welle  (14)  abgewandte  Dichtfläche  (24)  radial  nach 
innen  weitergeführt  ist  und  als  axialer  Anschlag  für 
einen  radialen  Absatz  (23)  des  Rotors  (1)  dient. 

10.  Druckluftiamellenmotor  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
den  Rotor  (1)  umschließende  Gehäuse  (11)  einen 
Zylinderteil  (11)  aufweist,  der  stirnseitig  zwischen 
zwei  konzentrischen  Lagerteilen  (3,3  )  gehalten  ist 
und  daß  diese  Lagerteile  (3,3  )  den  Rotor  (1)  axial 
führen. 

11.  Druckluftiamellenmotor  nach  Anspruch  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  abtriebswellen- 
seitige  Lagerteil  (3)  ein  Ring  mit  radial  nach  innen 
ragendem  Flachteil  (20)  ist,  wobei  eine  Seite  des 
Flachteils  (20)  eine  mit  der  Dichtscheibe  (18)  zu- 
sammenwirkende  Gegenfläche  (18)  aufweist. 

12.  Druckluftiamellenmotor  nach  Anspruch  10 
oder  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  ab- 
triebsweilenseitige  Lagerteil  (3)  einen  axialen  Au- 
ßenbund  (21)  aufweist,  der  stirnseitig  fluchtend  am 
Außenring  (22)  des  Wälzlagers  (2)  anliegt. 

13.  Druckluftiamellenmotor  nach  Anspruch  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  aus  dem  Zylin- 
derteil  1l'  und  den  zwei  Lagerteilen  3,3  stehende 
Gehäuse  11  in  einer  Aufnahmebohrung  eines 
Werkzeugs  eingesetzt  sind. 

14.  Druckluftiamellenmotor  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

Lufttasche  28  durch  eine  gegenüber  der  zylindri- 
schen  Führungsbohrung  10  exzentrische  Teilzylin- 
derfläche  gebildet  ist  und  daß  deren  Krümmungs- 
radius  kleiner  oder  allenfalls  gleich  dem  Krüm- 

5  mungsradius  der  Führungsbohrung  12  ist. 
15.  Druckluftiamellenmotor  nach  einem  der  An- 

sprüche  1  bis  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am 
Umfang  der  zylindrischen  Führungsbohrung  10  ver- 
teilt  mehrere  Lufttaschen  28  vorgesehen  sind. 
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